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WA Lesung des Snneiietats
Die kommunistischen Mißtrauensanträge abgelehnt

Reichstagsprästdent Löbe eröffnet die Reichstagssitzung um S
Uhr . Die zweite Lesung des Haushaltsplanes kür das Neichsmini-
sterium des Inner » wird fortgesetzt . Verbunden damit . ist das
kommunistische Mißtrauensvotum gegen Dr . Werth.

Äbg . Frau Dr . Wdber ' tZ )̂ bezeichnet die Forderungen der letz¬
ten päpstlichen Enzyklika als solche, die nichr nur im ethischen,
sondern auch im sozialen Interesse durchgesetzt werden müßte . Das
Streben der Kommunisten gehe aus Zersetzung der Familie hin.
Auch im Rundfunk , im Film und in der Presse werde der Gedanke
der Familie verhöhnt und verspottet . Die Regierung sollte alles
tun , um den Familiengedanken zu schützen . Wir können es nichr
dulden , daß auf der deutschen Bühne die Aufhebung des Para¬
graph 818 vrpMgiert .wird . ^ Großer Lärm bei den Kommunisten .)
Hie Rednerin hekMpfhdaity die kommunistische Kirchenaustritts-
yiooägauda . > - . /

Frau Abg . Dr Matzt tD .Vp .) bedauert die außerordentliche
Zersplitterung im Schulwesen ' Es ist auf die Dauer , so erklärt sie,
untragbar für 'die "

Schule, ' daß in den Ländern bei wechselnden
Regierungen in der,Schulpolitik das Ruder Lauernd umseworien
Aid Pie Schule züm . Spielball der Parteien wird . Der Aufbau
des Schulwesens isst , denLsindern ist heute zu verwickelt . Die Red-
»erist schließt sich den Ausführungen des Ministers über den bar¬
barischen Einbruch tzes Kulturbolschewismus in das Eeistesleven
hn .

^
l

. Abg . von Hammerstefn -Loxten (DtHann .) begrüßt die Ausfüh¬
rungen des Ministers gegen die Zentrale der Gottlosen . Das
Verbot des Remarqüeftttns sei berechtigt . Die Verschleuderung
des Welidnschatzes an das Ausland wäre nicht nötig gewesen,
wenn Preußen endlich dio Welfenfondsfrage bereinigt hätte . Dir
lReichsr 'eiorm sei notwendig , aber sie muffe die Eigenart der deut¬
schen Stämme berücksichtigen.

Abg. Schlange (tzch) : Angesichts der leeren Bänke auf der
Rechten sind wir hier . eine zahlenmäßig nur schwache Opposition.
Die Sozialdemokraten könnten eigentlich eine Sammlung zu ei-
gern Denkmal für Geheimrat Hugenberg veranstalten . (Sehr gut .)

Wir werden 'in ustseker vorwärkstreibenden sachlichen Oppo¬
sition die konservöstivesi Gedanken vertreten . Eine radikale Ju¬
gend wäre an sich kein Fehler für unser Volk , sie könnte sogar mit
ihrer oppositionellen Frische befruchtend wirken ; aber das Ver¬
hängnis liegt darin , wenn die Leiter der Bewegung statt die Ju¬
gend sn führen , sich von den Zwanzigjährigen sich treiben lassen.
Wer in unserem von außen und innen so schwer bedrängten Volk
mit dem Eedankest von Bürgerkrieg und Katastrophe spielt , der
bat den furchtbaren Ernst Unserer Lage noch gar nicht erkannt.
(Lebhafte Zustimmung .) In einer Zeit , in der das deutsche Volk
so Furchtbares durchzumachen hat , sollte man aufhören , fortwäh¬
rend zu reden von dem Sturz des Systems , wobei man sich gar
nichts denken kann , wenn man nicht mit Gewalt vorgeben will.
Wir brauchen aber auch in unserem Verfassungsleben die orga¬
nische Weiterentwicklung vom Fehlerhaften zum Besseren . In
England sehen wir jetzt den großen Kampf zwischen Konservati¬
ven und Arbeiterpartei ; aber wir erleben dort nicht die Schimpf¬
kanonade , die leider ' bet uns solche Parteikämpfe begleitet . (Leb¬
hafte Zustimmungskundgebungen des ASg . v . Kardorff .) Auch
Lej uns wird hoffentlich bald erkannt werden , daß die Menschen,
die getragen vom Verantwortungsgefühl , zum Besten der Nation
»u arbeiten verpflichtet sind , sich nicht gegenseitig von vornherein
als Schweinehunde und Verräter betrachten , sondern als Men¬
schen, die letzten Endes , wenn auch auf verschiedenem Wege dem¬
selben Ziele zustreben , der Größe und Freiheit der Nation . (Leb¬
hafter Beifall bei der Mehrheit .)

ReichSiuncnminister Dr . Wirth:
Die Regierung verkennt keineswegs den Ernst der Lage . Sie ist

auch gewappnet , alle Unternehmungen zur Entfesselung eines
Bürgerkrieges im Keime , zu ersticken. In ganz Deutschland ist ge¬
genwärtig die Möglichkeit von einem bevorstehenden Bürgerkrieg
ru reden , nicht gegeben . Wenn in unserem Volke das parteipoli¬
tisch Dogmatische gegenüber der staatspolitischen Notwendigkeit zu-
rückaeftellt wird , dann besteht die Hoffnung , daß wir die Kris«
überwinden . In einem Urteil des Reichsgerichts wegen des Ver¬
bots einer nationafsqzialistischen Zeitung beißt es : „Es sind min¬
destens Teile der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei der
Ueberzeugung . daß die von der Partei angestredte Aenderung
der Verfassung nur durch einen Gewaltakt erfolgen könne und
daß deshalb die breiten Massen idiologijch auf einen solchen Um¬
sturz vorbereitet werden muffen . Dieser idiologischen Vorberei¬
tung haben alle diejenigen zu begegnen , Sie erkennen , daß die
Krise der Verfassung auch von ungeheuren Katastrophen begleitet
fein muß. Sind Sie mit uns in dieser Abwehr einig , dann hat
«er deutsche Staatsgedanke einen »roßen Erfolg ru buchen . (Bei¬
fall .) -

Abg. Dr . Moses (S .) weift in kurzen Ausführungen auf die
schweren gesundbeirlichen Schäden hin , die im Gefolge der jetzigen
Wirtschaftskrise in der Arbeiterschaft zu verzeichnen sind. Nach«ein Zeugnis von Autoritäten sei das Fehlen der Kiiegsjqhr«
schon wieder erreicht . Der Redner wendet sich gegen den Plan ei-

„Gesundheitspasses "
, der ein gefährliche » Instrument in der» and Arbeitgeber gegen die Arbeiter werden könnte.

Nach weiterer Aussprache erfolgen die Abstimmungen . Ein
kommunistischer Antrag auf Streichung der Polizeikostenzuschüff«
für Thüringen und Vraunschweig wird in namentlicher Abstim¬
mung mit 808 pegen 64 Stimmen abgelchnt , ebenso ein kom¬
munistischer Antrag , der die Erklärungen des Innenministers
gegen die Freidenkerbewegung mißbilligt . Eine kommunistische
Entschließung , die eine Neuregelung des Verhältnisses von Staat
und Kirche , Kirche und Schule verlangt , wird mit den Stimmen
der Sozialdemokraten und Kommunisten angenommen , kommu¬
nistische Richtlinien dazu aber abgelehnt . Abgelehnt wird auch
die Ausschußentschließung auf Einführung des neunten Schul¬
jahres . Der kommunistische Antrag aus Aufhebung des Re¬
marquefilm -Verbotes wird abgelehnt . Der Mißtryuensantrag
der Kommunisten gegen den Neichsinnenminister wird im selben
Stimmverhältnls abgelehnt . Damit ist die Beratung des Znnen-
etats erledigt.

Regierung und Sozialdemokraten
Berlin , 6 März Die intersraktionellen Besprechungen zwi¬

schen dem Zentrum und den Sozialdemokraten im Reichstage
haben bisher nicht zu einem positiven Ergebnis geführt . Man
kann aber , wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . hört , nicht von
einem Scheitern der Verhandlungen sprechen . Formell war die
Regierung an diesen Verhandlungen überhaupt nicht beteiligt,
obwohl Reichskanzler Dr . Brüning in seiner Eigenschaft
als Parteiführer des Zentrums selbstverständlich an ihnra teil¬
nahm und die Bemühungen der Zentrumsfiihrer das Ziel ver¬
folgten , die Sozialdemokraten für eine Unterstützung des Ka¬
binetts Brüning zu gewinnen . Die Regierung als solche hat
daher keine Veranlassung , sich zu dem Verlauf dieser Parteiver¬
handlungen etwa in dem Sinne der Ablehnung der sozialdemo¬
kratischen Forderungen zu äußern.

Die Sozialdemokraten wollen nun das Ergebnis der Ausschuß¬
beratungen über die schwebenden Einkommen - und Vermögens¬
steuersragen sowie über die sozialpolitischen Fragen abwarten.
Darnach wird es sich richten , ob sie den hinter der Regierung
Brüning stehenden Parteien ihre Unterstützung in anderen Fra¬
gen , etwa ber der Verabschiedung des Wehretats und der Zoll-
ermächtigung leihen können Einstweilen bleibt also alles in
der Schwebe ; nr Einzelsragen dürften weitere Verhandlungen
zwischen den beiden Fraktionen stattfinden . In den Kreisen
der Sozialdemokraten wie des Zentrums rechnet man jedoch da¬
mit . daß die von der Regierung gewünschte parlamentarische
Erledigung des Etats und der anderen wichtigen Vorlagen mit
den Sozialdemokraten sich ermöglichen läßt.

Neuer Umsturz ln Peru
Lima , 6 . März . Hier ist es zu einem neuen Staatsstreich

gekommen . Oberstleutnant Eustavo Jimenez hat das nach
Cerros Sturz gebildete Kabinett abgesetzt und sich selbst
zum Präsidenten gemacht . Im Namen der Garnison von
Lima hat er eine Kundgebung an das Land gerichtet , in
de.r es heißt , daß den politischen Kämpfen zwischen dem Nor¬
den und dem Süden des Landes ein Ende bereitet werden
muffe Dem Staatsstreich voraus ging eine Meuterei des
7. Infanterie -Regiments.

Neuyork , 6 März . Nach einer Meldung der Associated
Preß aus Lima ist die vorläufige Militärjunta , die am
Sonntag nach dem Rücktritt des vorläufigen Staatspräsi¬
denten Sanchez Cerro die Regierung angetreten hatte , ge¬
stützt worden . Havas erfährt , die revolutionären Junten
von Arequipa und Lima hätten beschlössen , den Vorsitz der
allgemeinen Regierungsjunta Samanez Ocampo aus Are¬
quipa zu übertragen . Dieser Beschluß werde wahrscheinlich
die Ruhe im Lande wiederherstellen.

Neuyork , 6 . März . Die letzten Nachrichten aus Lima be¬
sagen im Gegensatz zu den bisherigen Meldungen , daß di«
vierte revolutionäre Regierung seit sieben Monaten heute
abend gebildet werden wird . Oberst Jimenez erklärt ; , nach¬
dem er eine Einigung doe- Lruppen zustande gebracht hatte,
es werde ein vorläufiger Regierungsausschuß ins Leben
gerufen werden , um dem Lande so lange zu dienen , bis die
von Cerro bei se >nem Amtsantritt versprochene verfassungs¬
mäßige Regierung die Geschäfte wieder übernehmen könne.
Präsident Cerro . der nach Europa « Kreisen wird , wird dort
d^ei Monat « verbleiben , um dann zum Beginn der Wahl¬
kampagne nach Peru zurückjvkehren.

BailtervMe gegen den Versailler
Brüssel , 5. März . In der Kammer erklärte in der außenpoliti¬

schen Aussprache der Führer der belgischen Sozialisten , Vander-
velde , die Anstrengungen des Außenministers Hymans für eine«
Zollfrieden verdienten besondere Anerkennung . Die Zusammen¬
arbeit Englands . Frankreichs und Deutschlands sei für den Frie¬
den Europas unentbehrlich . Die größte Gefahr für den Friede«
fei die Angst , die die Regierungen zu Rüstungen veranlassen.
Belgien sei nicht das einzige Land , dessen Militärhaushalt beut«
höher sei als vor dem Kriege . Der deutsche Reichswehrhaushalt
erscheine mit 5,6 Milliarden Franken sebr klein gegen den sran-
zösischcn von 20 Milliarden . Deutschland werde augenblicklich
von einer schweren Krise geschüttelt , und die deutschen Sozialisten
befänden sich in der schwierigen Lage , entweder für den Webr-
Haushalt zu stimmen oder die bürgerliche Regierung ru stürzen
1926 habe Vanderveldc dem belgisch - französischen Militärabkom¬
men zugestimmt . Er hatte es aber deute nach Locarno tllr zwei¬
felhaft , ob angesichts des großen Mißtrauens im Auslande die
Aufrechterhaltung dieses Abkommens angezeigt wäre . Er freue
sich, daß Herr Hymans sestgestellt habe , daß die belgische Außen¬
politik ausschließlich auf dem Völkerbunds - und dem Kelloggver-
tras beruhe . Der Versailler Vertrag lege nicht nur den Besiegte»
schwere Lasten auf , sondern er bedeute die Bestrafung des Allein«
schuldigen . Sicher treffe Deutschland die unmittelbare Verant¬
wortung für den Ausbruch des Krieges . Aber es gebe andere Re¬
gierungen , die in den Jahren vor dem Kriege mittelbare Schuld
auf ibre Schultern geladen hätten . Deutschland sei nicht allei»
schuldig.

BrWWenbrs Ergebnis des deutschen
Besuches in Wen

Berlin , 6 . März . Die Wiener Reise des Reichsaußen¬
ministers Dr . Curtius ist nach Anficht unterrichteter poli¬
tischer Kreise außerordentlich befriedigend verlaufen . Die
Aufnahme , die die deutschen Gäste in Wien gefunden hat¬
ten , war trotz der zunächst bestehenden Verstimmung wegen
des Ausbleibens des Reichskanzlers Dr . Brüning herzlich.
Als einen offensichtlichen Beweis dafür , daß diese Verstim¬
mung nicht nachhaltig war , sieht man die Tatsache an , daß
Bundeskanzler Dr . Ender persönlich am Bahnhof zur Ver¬
abschiedung erschienen war.

Die Besprechungen , die zwischen den deutschen Besuchern
und den österreichischen Regierungsstellen geführt wurden,
dienten neben der Erörterung aller beide Staaten berüh¬
rende politischen Fragen in erster Linie wirtschaftlichen
Aufgaben und ergaben eine weitgehende Uebereinstim-
mung der beiderseitigen Ansichten . Die Unterhaltungen,
die im Sinne der bereits auf der Genfer Europatagung im
Januar angedeuteten regionalen wirtschaftlichen Verstän¬
digung geführt wurden , ergaben , daß Deutschland und
Oesterreich durch eine Angleichung der Wirtschaftssysteme
beider Länder eine spätere Angleichung an die Systeme
anderer Länder vorbereiten wollen . Man kam weiter da¬
hin überein , daß beide Länder auf der kommenden Pan-
europatagung im April in gemeinschaftlichem Vorgehen
diese Ansichten vertreten wreden.

Neues vom Tage
Arbeitsplan des Reichstages

Berlin , 8 . März . Der Aeltestenrat des Reichstages hat
befchloffen , auf die Tagesordnung der Samstagssttzung , die
um 10 Uhr beginnen soll , außer der Fortsetzung der Haus«
Haltsberatung das Stellenvermittlungsgesetz , die erst- Le¬
sung des Genfer Zollabkommens und das deutsch -französische
Abkommen zu setzen . Die drei ersten Tage der nächsten
Woche bleiben sitzungsfrei . Am Donnerstag soll dann die
Beratung des Haushaltes des Reichsarbeitsministerium»
beginnen , an die sich die zweite Lesung des Auswärtigen
Amtes anschließen wird . Die Frage , ob gegen die abwesen¬
den nationalsozialistischen und deutschnationalen Abgeord¬
neten in bezug auf Entziehung der Cisenbahnfreifahrkart«
etwas unternommen werden soll , wurde vom Aeltestenrat
vertagt.

Wehretat erst in kommender Woche
Berlin , 6 . März . Der Haushaltsausschuß des Reichstage»

beschloß am Freitag , die Beratung des Wehretats erst a«
Montag zu beginnen . Einschließlich Marine sind dafür drei
Tage vorgesehen . Weiter bleiben noch zu erledigen dif
Etats der Reichspost und der Allgemeinen Finanzverwal¬
tung sowie das Haushaltsgesetz . Der Ausschuß glaubt , bi»
Freitag nächster Woche die Ausschußberatung des Haus¬
haltsplanes beendigen zu können.
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Raubüberfall aus einen Vaukbote« — 2V 006 Marl erbeutet
Altona . 6 . März . In der Zillerstraße in Altona wurde heute

nachmittag ein Bankbote von 4 Personen überfallen . Während
«wei Täter in einem auf der Straße haltenden Personenkraftwa¬
gen warteten , Kennzeichen H. 26 238 , hielt eine weitere Person
dem Bankbeamten einen Revolver vor das Gesicht. Der vierte
Komplize entriß ihm eine schwarze Tasche , die 20 880 Mark ent - -
hielt . Die beiden Räuber sprangen ins Auto und fuhren in Rich - ^
tung Hamburg davon . i

Fußballschlacht mit 188 Verletzten s
London. 5 . Mürz . Die Zusammenstöße, die sich im Anschluß an

einen Fußballkampf zwischen einer Hindu -, und einer Mohamme-
danermannschaft ereigneten , sind darauf zurückzuführen , daß sich
das falsche Gerücht verbreitet batte , die Moschee sei verbrannt
und mehrere Mohammedaner getötet worden. Nach späteren Fest¬
stellungen wurden etwa 108 Personen verletzt, darunter mehrere
Polizeibeamte . Es wurde Kavallerie eingesetzt . Die auf 3008
Köpfe angeschwollene Menge schleuderte Steine gegen eine Ka - s
vallerieabteilung . Sieben Reiter wurden verletzt. ^

Unfall des Schnellzuges Bukarest—Berlin j
Bukarest, 6 . März . Der Schnellzug Bukarest—Berlin stieß i

heute früh in der Station Duca mit einem Frachtzug zusammen.
'

Fünf Wagen entgleisten . Der Passagiere , die noch schliefen , be¬
mächtigte sich eine Panik . Jedoch trat Beruhigung ein, als man
feststellte, daß ein größeres Unglück nicht eingetreten und nie- i
mand verletzt war . Der Sachschaden ist bedeutend. i

Aus Stadt und Land I
Altensteig, den 7 . März 1931 . s

Zur Kirchengemeinderatswahl . Morgen soll in der ^
evangelischen Kirchengemeinde von 11 Uhr an bis nach¬
mittags 4 Uhr die Neuwahl zum Kirchengemeinderat vor- s
genommen werden . Ein Wahlvorschlag wurde für solche , !
die gerne davon Gebrauch machen wollen, verteilt und -
ist im Wahllokal zu haben , wenn jemand versehent- i
lich keinen bekommen haben sollte . Jedermann steht t
es aber frei , einen anderen Wahlvorschlag aufzustellen ^
oder die Namen auf dem gedruckten Wahlvorschlüg i
durch andere zu ersetzen . Außerdem werden Stimmzettel >
im Wahlraum aufgelegt . Es wurden zwei Abstim¬
mungsbezirke gebildet , in derKirche und im großen
Saal des Gemeindehauses. Wer bei den bürger¬
lichen Wahlen im Rathaus zu wählen hat , wählt bei der
kirchlichen Wahl in der Kirche , wer dagegen bei den bür¬
gerlichen Wahlen im unteren Schulhaus zu wählen hat,
wählt bei der kirchlichen Wahl im Gemeindehaus . Zu
wünschen wäre , daß möglichst viele Männer und Frauen
von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen . ü.

Deutschnat. Handlungsgehilfen -Verband . Auf den heute
abend 8 Ilhr in der Gewerbeschule beginnenden Lehrkurs
über Mahn - und Klagewesen wird nochmals hin¬
gewiesen. Letzte Anmeldungen können noch dort erfolgen . !

Schon wieder ca. 10 vm. Neuschnee . Es will nicht Früh - !
ling werden trotz der hie und da schon eingetroffenen !
Boten . Auf den schönen Wintertag am Donnerstag folgte i
gestern ein Tag mit bedecktem Himmel . Gegen Abend trat
wieder leichter Schneefall ein, der heute Nacht und in der !
Frühe des heutigen Tages anhielt und eine Neuschneedecke s
von 10 ein brachte. !

Wintersport -Sonderzüge . Am Sonntag , 8 . März , ver- ?
kehren folgende Wintersport -Sonderzüge : Von Stuttgart -
nach Freudenstadt -Baiersbronn und zurück : Stuttgart !
Hbf. ab 6 .10 Uhr , durchlaufende Wagen nach Vaiersbronn l
vorn im Zug , Freudenstadt Hbf . an 7 .38 , Baiersbtonn an
8 .11 Uhr ; zurück Vaiersbronn ab 17.66 Freudenstadt Hbf . !
ab 18 .36 , Stuttgart Hbf . an 20 .43 (Anschluß nach Leon- t
berg , an 21 .38) . Halt in Stuttgart -West , Vaihingen a . F . , ;
Böblingen , Herrenberg . s

Garrweiler , 6 . März . (Erfroren .) Der 57 Jahre alte i
Bäcker Johs . Schnierle, der als Schweinehändler in i
weitem Umkreis bekannt ist, wurde heute vormittag bei ;
der Zinsbachmühle , auf dem Fußweg von Pfalzgrafen - s
weiler nach Trömbach, von einem Mädchen erfroren -
aufgefunden. Er war gestern auf dem Markt in -
Pfalzgrafenweiler , kam auf seinem späten Heimweg offen - !
bar zu Fall und fand so in der kalten Nacht den Tod . s

Simmersfeld , 7 . März . Gestern wurde im hiesigen Ge - i
meindewald von Bürgermeister Metzger hier ein kapitaler,
ca . drei bis vier Jahre alter Keiler erlegt . Von Wild¬
schweinen war in hiesiger Gegend seit Menschengedenken ;
nichts bekannt, bis seit einiger Zeit dieser Keiler sich be- s
merkbar machte , dem in der Gegend viel nachgestellt wurde , s
Immer und immer wieder gelang es ihm, an der richtigen i
Stelle im Trieb seine Haut in Sicherheit zu bringen , j
Gestern wollte er nun am „falschen Platz " das Weite suchen :
und die sichere Kugel saß ! '

Besenfeld, 6 . März . (Frühlingsboten .) Am heutigen '
kalten und strengen Wintermorgen sind die ersten Früh¬
lingsboten und zwar die Staren, in einer Schar von
ca . zehn Stück bei uns angekommen. ;

Freudenstadt , 6 . März . Eine ganze Herde Lerchen
wurde heute früh leim Schwarzwaldhotel im Schnee sitzend s
angetrosfen , die ersten Frühlingsboten.

Baiersbronn , 6 . März . Am morgigen Sonntag findet
hier die Kreis -Generalversammlung des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten usw . Kreis IV statt , zu dem die Ober¬
ämter Freudenstadt , Herrenberg , Horb und Nagold gehören . ;

Zwerenberg , 6 . März . Am gestrigen Abend hielt uns der
Wahlbewerber der Gruppe I des Bezirks Calw zum Landes¬
kirchentag einen Vortrag über die Aufgaben des Landeskirchen- -
tages und der Kirche. In tiefgründiger mit vielen Beispielen >
belegter Rede führte er aus , dag der Weg zur wirklichen Volks¬
kirche nur derjenige des unentwegten Festhaltens am Evange¬
lium von Jesum dem Gekreuzigten sei , wie es im Wort Gottes
und im Bekenntnis der Reformatoren festgelegt sei . Gericht und
Gnade , Sünde und Erlösung habe die Kirche den Seelen zu be¬
zeugen. Bei aller Weitherzigkeit gegen die Glieder der Kirche
dürfe an dem Bekenntnis nicht gerüttelt werden . Wohin es
führe , wenn dieser Boden des Bekenntnisses verlaßen , der
schmale Weg breiter gemacht , die Kirche modernisiert werde, wie
es die Gruppe II empfehle, zeigte er an dem Beispiel zu Ende

DieGeschichteeinerLiebe. Bon Paul Erabein
betitelt sich unsere neue Erzählung im „Schwarzwälder
Sonntagsblatt "

, mit dessen Abdruck wir heute beginnen.

Grabein , der sich hier wieder als gewandter Erzähler , als
glänzender Schilderer der verschiedenen Eesellschaftsschichten
und als temperamentvoller Charakterzeichner erweist, be¬
handelt das urewig -alte Thema der Liebe, das des Dichters
großes Können zeigt . Im schönen Lichte der Schilderung
wird eine ergreifende Frauengestalt gezeigt, die durch
Bitterkeit und Enttäuschung , durch Schuld und Sühne ihren
Weg geht . — Wir hoffen , mit dieser gediegenen Erzäh¬
lung unseren Leserinnen und Lesern manche schöne Stunde
zu verschaffen und damit ebenso großen Beifall zu fin¬
den , wie mit „Karl der Große"

, dem letzten Roman.

des 18. Jahrhunderts . Nicht innerer Reichtum , sondern innere
Armut , nicht Auffüllung durch die Maßen , sondern Verödung
und Verachtung der Kirche war die Folge . Darum wollen wir
diesen Weg nicht wieder gehen.

— Calw , 6 . März . In der gestrigen Eemeinderats-
sitzung lag ein Gesuch des seitherigen Pächters der Schaf¬
weide um Verlängerung der Pacht auf zwei Jahre vor . Gleich¬
zeitig soll die Pacht von 850 Mk . auf 650 Mk . ermäßigt werden.
Der Gemeinderat hielt bei der gegenwärtigen Lage der Schaf¬
halterei den Betrag für angemessen und stimmte zu . — Die seit¬
herigen Akkordanten der städtischen Kohlenbeifuhr haben um
Verlängerung des Fuhrakkords nachgesucht unter Verringerung
des Fuhrlohns von 9 Pfg . auf 7*/- Pfg . für den Ztr . Ein An¬
gebot zu 7 Pfg . Fuhrlohn für den Ztr . fand keine Berücksich¬
tigung . — Die Küferinnung sucht zur Abhaltung des Landes-
Küfertages um lleberlaßung der Turnhalle und des Vorplatzes
nach . Die Landesversammlung findet vom 11 .—13. Juli statt.
— Der Gewerbeschule werden 60 Mk . für Prämien an Schüler
bewilligt . — Für die Erwerbslosen wird ein weiterer Beitrag
mit 600 Mk . aufgeworfen . Die Fürsorgeabteilung wird er¬
mächtigt , im Vedürfnisfalle auch über diesen Betrag hinaus¬
zugehen. — Von der Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins
wurden für die Gemeinden des Bezirks 705 Mk . überwiesen.
Bei der Verteilung dieses Betrags soll die Stadt Calw und
Unterreichenbach leer ausgehen . Der Vorsitzende nimmt hiebei
Veranlassung darauf hinzuweisen , daß die Stadt Schwenningen
allein 3600 Mk. erhalten habe . Es sei ein schreiendes Unrecht,
wenn Gemeinden , die sich selbst durch große Ausgaben für Bau¬
ten und dergleichen in eine Notlage gebracht hätten , mit einer
so großen Summe von staatlichen Geldern unterstützt würden.
Der Vorsitzende schlägt vor , eine Einsprache beim Oberamt und
durch dessen Vermittlung an die Zentralleitung zu erheben . —
Ein Bericht des Landesfeuerlöschinspektors ersucht um verschie¬
dene Neueinrichtungen und Anschaffungen bei der Feuerwehr.
Die Erstellung eines Steigerturms mit einem Aufwand von
3100 Mk . und die Anschaffung weiterer Schläuche können wegen
Geldmangels nicht ausgeführt werden , dagegen werden die
übrigen Anregungen so gut als möglich berücksichtigt.

— Calw , 6 . März . Die Creditbank für Landwirtschaft und
Gewerbe erzielte im abgekaufenen Geschäftsjahr einen Rein¬
gewinn von 27 919 cK . Dieser findet folgende Verwendung:
8 Proz . Gewinnanteil aus 214 487 -4l, 8 Proz . Zinsen für im
Jahr 1930 bezahlte Eeschäftsguthaben mit478 -4( , Abschreibungen
mit 399 -4t, Ueberweisung an das Rücklagekonto mit 3095 -4l,
Ueberweisung an das Sonderrücklagekonto mit 4000 -4t und
Ueberweisung an den Veamtenunterstützungsfonds mit 1000 -4t.
Das Eeschäftsergebnis hält sich auf der Höhe des vorjährigen;
der Umsatz zeigt einen leichten Rückgang, welcher namentlich auf
das Absinken der Geschäftstätigkeit in der zweiten Hälfte des
Berichtsjahres zurückzusühren ist . Trotz der allgemeinen Krise
haben die Eeschäftsguthaben wiederum eine gute Zunahme auf¬
zuweisen und auch die Spareinlagen haben sich noch um rund
50 000 -4t vermehrt . Die Mitaliederzahl beträgt 974 . An Stelle
von Kommerzienrat Georg Wagner , der zurückgetrcten ist und
viele Jahre als Direktor tätig war , ist Reichs- und Landtags¬
abgeordneter Dingler gewählt worden . — Die Spar - und Vor¬
schußbank hat ebenfalls 8 Prozent Dividende verteilt.

Bad Wildbad , 4 . März . Im Monat Februar beförderte
die Bergbahn auf den Sommerberg insgesamt 16677
Menschen . Es ist dies die höchste Verkehrszahl in einem
Wintermonat seit Bestehen der Bahn.

Birkenfeld , 6 . März . Gestern früh */-10 Uhr fiel der
bei einem hiesigen Bauunternehmer beschäftigte Maurer
Wilhelm Regel man beim Ablassen von Scheunengebälk
aus 3V- Meter Höhe herunter . Der Gestürzte brach beide
Hände und erlitt Quetschungen und sonstige Verletzungen.
Der Schwerverletzte mußte ins Bezirkskrankenhaus ver¬
bracht werden.

Stuttgart , 6 . März . (Aus dem G e m e i n Se r a t .)
Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager, leitete die Aussprache
über den Haushaltsplan 1931 mit der Feststellung ein,
daß der Haushaltsplan ausgeglichen sei . Die Ausgaben¬
seite sei bis zum Letzten eingeschränkt, die Einnahmenseite
gleiche die Differenz durch neue Steuern aus . Finanz¬
berichterstatter Hirzel gab nach Aufzählung der Positionen,
an denen Abstriche gemacht werden mußten , die in Aussicht
genommenen neuen Steuern bekannt : Getränkesteuer ( 10
Prozent ) mit 810 000 RM . , Bürgersteuer mit 1140 000
RM . , Zuschlag zur Biersteuer mit 500 000 RM.

60Jahrealt. Der Präsident der Neichsbahndirektton
Stuttgart , Dr . Sigel, feiert am 8 . März in voller körper¬
licher und geister Frische seinen 60 . Geburtstag . Am 8 März
1871 in Jagstfeld geboren, studierte er Rechtswissenschaft in
Tübingen und Berlin und wurde nach vorübergehender
Verwendung im Richterdienst im Jahre 1899 Vorsitzender
des Gewerbe- und Gemeindegerichts Stuttgart . Im Mai
1904 trat er dann zu der damaligen Eeneraldirektiou der
Staatseisenbahnen über. Im November 1919 wurde er
auf die durch die Ernennung des Präsidenten Stieler zum
llnterstaatssekretär im Reichsverkehrsministerium freigewor¬
denen Stelle des Präsidenten der Generaldirektion der
Württ . Staatseisenbahnen berufen . Er genießt das volle
Vertrauen seiner Untergebenen und aller , die mit ihm zu
tun haben . Welcher Wertschätzung er sich auch außerhalb
seines Amtes als erfahrener Kenner des Verkehrs- und
Wirtschaftsleben erfreut , geht aus seiner 1929 erfolgten
Berufung in den Reichswirtschaftsrat hervor.

Der Kampf gegen den 8 218 . Am Donnerstag
abend wurden hier fünf Protestversammlungen gegen den
8 218 abgehalten . Alle Versammlungen waren außerordent¬
lich stark besucht. In allen sprach der aus der Haft entlassene
prakt . Arzt Dr . Friedrich Wolf , der betonte , daß der Kampf
gegen den § 218 in ganz Deutschland ausgefochten werden
müsse. Dr . Wolf bezeichnet « den Paragraphen als einen
Mordparagraphen . Den Kampf gegen den Paragraphen
müsse man politisch , aber nicht im Dienste einer Partei,
sondern im Rahmen einer allgemeinen Volksbewegung
führen.

Tuttlingen , 6 . März . (Schneedruck .) Unter dem Druck
der nassen Schneemaßen brach die bei der „Traube " in
Engen -Anselfingen aufgestellte Avusbahn , die kürzlich in
Tuttlingen war , zusammen. Sämtliche Pfosten , an denen
das Zeltdach befestigt war , sind zerbrochen . Das Zelt und
die Eisenschienen sind in das Innere gestürzt. Das Unter¬
nehmen, das ein Jahr besteht und in die Bahn ca. 42 000
RM . gesteckt hat , erleidet dadurch einen großen Schaden.

Backnang, 6 . März . ( Mordversuch .) Der arbeitslose
tschechische Staatsangehörige Skrbek, wohnhaft in der
Maubacherstraße , Hai am Donnerstag früh seiner 16jährigen
Tochter , während sie noch schlief, drei schwere Hammerschläge
auf den Kopf versetzt . Skrbek ging nach der Tat auf die
Polizeiwache und gab dort an , er habe seine Tochter er¬
mordet. Daraufhin begab sich die Polizei zur Wohnung,
wo das Mädchen blurüberströmt im Bett vorgefunden
wurde. Die im Zimmer nebenan schlafende Großmutter
hatte vom ganzen Vorgang nichts bemerkt. Der Grund zur
Tat liegt in zerrütteten Familienverhältnissen.

Ulm, 6. März . (Vorarbeiten zur Elektrift-
zierung . ) Beim Syrlinsteg wird gegenwärtig auf der
Bahnlinie nach Stuttgart das Gleis umgebaut . Dem Ver¬
nehmen nach handelt es sich bereits um die ersten Vor¬
bereitungen zur Elektrifizierung der Strecke München-
Ulm—Stuttgart.

Nus Baden
Furtwange », 4 . März . (Tragödie der Arbeitslosigkeit .)

Vorgestern morgen schoß der Schreiner Armin Sch ätzle , der
im 25 . Lebensjahr steht, auf seine gleichaltrige Braut Olga
Eschle , beide in Eütenbach , und verletzte sie schwer . Dann tötete
er sich durch einen Schuß in die Schläfe . Der Zustand der Eschle
ist ernst . Diese befand sich in andern Umständen , und die jungen
Leute machten seit Monaten Anstrengungen , ihre Heirat zu er¬
möglichen. Aber alle Versuche , Arbeit zu bekommen, schlugen
fehl , und so beschlossen sie , gemeinsam aus dem Leben zu schei¬
den. Als die Mutter des Schätzle von der Tat ihres Sohnes
erfuhr , erlitt sie eine Stimmritzenlähmung.

Pforzheim , 6 . März . Ein nicht alltäglicher Unfall , der noch
glimpflich für den Urheber abging , ereignete sich gestern 20 .30
llhr im Stadtteil Brötzingen . Als ein betrunkener , älterer
Mann am Lebensmittelgeschäft Jost vorbeikam und festen Halt
suchte , geriet er dem Schaufenster zu nahe und stieß es mit dem
Kopfe ein . Durch Liesen Widerstand anscheinend ernüchtert , zog
er seinen in dem Schaufenster steckenden Hut seelenruhig wieder
heraus und trottete seinem nahen Heim zu , ohne weiteren Scha¬
den davongetragen zu haben . — Anscheinend ohne jeden ver¬
nünftigen Grund versuchte gestern abend nach 6 Uhr ein 19jäh-
rigvr , vor Beendigung seiner Lehrzeit stehender Uhrmacherlehr¬
ling aus der Oberen Jspringerstraße seinem Leben ein Ende zu
machen. Er trank am Wald bei der Papierfabrik Niesern Salz¬
säure , leichte Verletzungen an der Hand ließen auch darauf
schließen , daß er sich überdies die Pulsader öffnen wollte . Man
fand den Lebensmüden und schaffte ihn mit dem Sanitätsauto
nach dem Krankenhaus.

Der Etat im Finanzausschuß
Stuttgart , 8 . März . Der Finanzausschuß des Württ . Landtags

setzre am Donnerstag zunächst die jüngst abgebrochene Beratung
über den Vertrag mit der Nordd . Hagelversicherung fort . Der
Zuschlag zum Staatsbagelionvs soll von seither 80 Prozent auf
100 Prozent erhöbt werben : hiergegen richteten sich sie Bebrüten
bäuerlicher Abgeordneter . Präsident Springer und Finanzmini¬
ster Dr . Deblinger begründen diese Maßnahmen damit , daß es in
Württemberg sehr viel hagele . Im Etat seien nur 350 000 Mark
vorgesehen, während durchschnittlich 940 000 Mark erforderlich
gewesen seien . Nach der Debatte , in welcher Vertreter der Land¬
wirtschaft an ihrem gegenteiligen Standpunkt testhielten , wurde
mit 15 Stimmen bei Stimmverweigerung der Demokraten be¬
schlossen , den Zuschlag zur Nettoprämie in der seitherigen Höbe
(80 Prozent ) zu belaßen.

Dann trat der Finanzausschuß in die Beratung des Etats ein.
Bei Kapitel 1 (Landtag ) wurde testgestellt , daß die Gesamter-
sparnis durch die 20prozentige Diätenkürzung und den Oprozentr-
gen Abzug am Gehalt der Beamten des Landtags 98 540 Mark be¬
trägt . Kapitel 1 wird genehmigt . — Es folgt die Beratung des
Justizetats . Der Justizminister gab einen Ueberblick über die Ge¬
schäftszahlen der Justizbehörden und wies darauf hin , daß trotz
erheblicher Steigerung der Eeschäktsfälle eine Vermehrung des
Personals der Justizbeamten nicht stattgefunden habe . Die Lan-
desarbeitsgerichte Heilbronn . Rottweil und Ravensburg seien
aufgehoben worden . Auch einige Arbeitsgerichte wurden einge-
zosen . Für Armenanwaltskosten gebe jetzt der Staat 450 000
Mark aus . Der Minister betonte daß er vom Begnadigungsrecht
weitgehenden Gebrauch gemacht habe . Von insgesamt 3600 Be¬
gnadigungsfällen hätten jedoch 1011 unberücksichtigt gelassen wer¬
den müssen In der Debatte brachten kommunistische und sozial¬
demokratische Redner Klagen und Einzelbeschwerden vor . Ein
Abgeordneter der Volksrechtspartei begründete einen Antrag aut
Benachrichtigung der Altgläubiger bezüglich der Erlöschung ihrer
Rechte , der aber später eine ablehnende Stellung des Ministers
fand . Ein Zentrumsredner , ein Redner des Cdristl . Volksdienstes,
des Bauernbundes und der Deutschen Volkspartei sprachen sich
anerkennend über die Arbeit der Justizverwaltung aus . Ein De¬
mokrat hält die Justizverwaltung auf der Höhe ihrer Ausgabe
stehend . Die Justiz möge die Vergleichsverfahren wenn möglich
überwachen.

Schneeberichte
Freudenstadt : Schneehöhe 50 bis 60 Zentimeter (Pulver ) . 8

Grad Kälte . Ski und Rodel sehr gut.
Nuhestein ; 150 bis 170 Zenlimeiei Pulverschnee, 9 Grad Kälte.

Himmel bewölkt. Skibahn sehr gut.
Kniebis : Schneehöhe 120 Zentimeter Alt - und 20 Zentimeter

pulvriger Neuschnee . 6 Grad Kälte , Himmel bedeckt . Ost wind.
Ski bahn sehr gut.
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Kleine Nachrichten aus aller Wett
Sturm an der kanadischen Küste. Schwere Stürme und

ungewöhnlich hoher Wasserstand an der Küste haben großen
Schaden angerichtet . Man ist sehr besorgt wegen des Schick¬
sals der 75 Einwohner der „Teufelsinsel "

, einer Sanddüne
am Eingang des Hafens von Halifax , die gegen die See nur
durch emen Wellenbrecher geschützt ist.

Sturmschäden auf der Insel Mauritius . Durch einen
Wirbelsturm, der die britische Insel Mauritius im indischen
Ozean heimsuchte , wurde ungeheurer Sachschaden angerich¬
tet . Auch sind viele Tote zu beklagen.

Erotzfeuer in Landau . Nachts brannte die frühere Stadt¬
mühle , ein großer Komplex, völlig nieder . In der Muhle,
die schon seit 15 Jahren ihrem eigentlichen Zweck nicht mehr
diente befand sich eine Stuhlfabrik, die ausbrannte, und
eine Druckerei , die ebenfalls schweren Schaden litt . Außer¬
dem wurden aufgestapelte Holzvorräte und eine Wohnung
zerstört . Die Brandursache ist noch unbekannt.

Auch ein Rekord. In das Landeskrankenhaus in Kassel
mutzte ein 25jähriger Insasse des Karlshospitals über¬
geführt werden , der zuerst einen Teelöffelstiel und oann
noch den Stiel eines großen Eßlöffels verschluckt hatte . Der
Cchwerkranke ist nicht weniger als 16mal wegen seines
seltsamen Appetits operiert worden.

öffentlicher Evrechsaal
Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernehmen

wir nur die preßgcjetzliche Verantwortung.
Erwiderung auf den Sprechsaat-Artikel vom 2. März 1931

Indem von amtlicher Seite dem Artikelschreiber auf seine
Anfrage und seine Ausführungen keine Antwort zuteil wurde,
wollen wir als Arbeitslose dem Herrn W . unsere Meinung
über seinen Artikel der Oeffentlichkeit übermitteln. Es hat uns
eigenartig angemutet, in der heutigen Zeit des wirtschaftlichen
Niedergangs und der Zerrüttung , wo Not und Elend in vielen
Familien ein ständiger East ist , wo in Deutschland ca . 5 Mil¬
lionen Arbeitslose vorhanden sind, daß ein Altensteiger Ge¬
schäftsmann es fertig bringt, einen Teil der Erwerbslosen als
notorische Faulenzer zu titulieren . Dies zeugt von einer voll¬
ständigen Verkennung der Wirtschaftslage und von einer großen
Portion Verständnislosigkeit . Die größte Anzahl der Arbeits¬
losen sind aus den Betrieben der Industrie und tragen keinerlei
Schuko an ihrer Arbeitslosigkeit . Unser sehnlichster Wunsch
wäre, wieder arbeiten zu können , in den Betrieben, wo wir zum
Teil unsere Jugend verbrachten . Wir geben Ihnen den Rat,
einmal Umschau zu halten in Ihren Kreisen , dort wird es auch
Leute geben, die nicht gerade von einer großen Arbeitsfreude
behaftet sind, trotzdem daß Arbeit vorhanden ist . Angeblich
sollen junge Leute ihre Unterstützung in den Wirtshäusern ver¬
prassen . Nennen Sie uns bitte die Namen , damit wir es unter¬
suchen können. Glauben Sie , daß ein Erwerbsloser mit 10bis
12 Mark wöchentlicher Unterstützung , wenn er sein Essen und
seine sonstigen Auslagen bestritten hat , noch viel Geld hat zum
verprassen? Lösen Sie uns bitte einmal das Rätsel ! Wenn
schon solche Erscheinungen zutage getreten sind , so waren es
sicher keine Altensteiger . Außerdem haben wir in Erfahrung
gebracht , daß andere Leute auch keinen Doppelefsig trinken . Das
glauben Sie sicher auch . Sie führen ferner an, die Nothilfe
dürfe keine Prahler unterstützen , die Geschäftsleute zu boykot¬
tieren beabsichtigen, weil dieselben politisch anders denken wie
die Arbeitslosen . Das ist die Höhe der Verleumdung und Ge¬
hässigkeit . Herr W . , sagen Sie uns bitte, welche Geschäftsleute
bis jetzt von den Arbeitslosen geschädigt wurden . Sie finden
keinen einzigen , aber Sie zwingen uns ja dazu , in Zukunft nur
da zu kaufen , wo wir wissen , daß man über die Erwerbslosen
und Arbeiter nicht schimpft und lästert ( wie Sie es tun) . Die
Erwerbslosen lehnen es ganz entschieden ab , ein Almosen zu
empfangen , wenn man die Bedürftigkeit nach der politischen
Einstellung prüft. Interessant wäre es für uns, von Ihnen zu
erfahren , wie Sie sich es vorstellen , die Böcke von den Schafen
zu trennen. Wir wollen Ihnen in dieser schweren Arbeit be¬
hilflich sein und geben Ihnen den guten Rat , lassen Sie sich vom
Bürgermeisteramteine Liste geben, wo jeder Arbeitslose sich ein¬
trägt nach seiner politischen Ansicht , dann haben Sie eine Aus¬
wahl sondergleichen. Geben Sie nur solchen , die Ihrer poli¬
tischen Ansicht sind , die andern mögen zu Grunde gehen , dann
hat man iene unbequemen Elemente los, solche dürfen dann
auswandern auf den Friedhof. Das ist eine wirklich von Herzen
kommende Hilfe . (Alle Achtung Herr W . ! ) Der Zweck dieser
Ausführungen soll sein, wir wollen der Oeffentlichkeit bezeugen, !
daß wir als Arbeitslose unser Leben nicht durch Almosen fristen
wollen und von der Gutmütigkeit unserer Mitmenschen abhängig
zu sein. Nein, wir wollen Arbeit ! Wir wollen durch unserer

Hände Arbeit selbst unser Brot verdienen , unsere Familie und
Angehörige anständig ernähren, weil wir auch ein Anrecht haben
auf ein menschenwürdiges Dasein . Um Beschaffung von Arbeit
führen wir den Kampf , wir wollen nicht der Stadtgemeinde und
sonstigen guten Leuten zur Last fallen . Wir fordern Arbeit,
und allen Menschen, die uns in diesem Kampf um das Ringen

, des täglichen Brotes behilflich sind , sagen wir an dieser Stelle
unseren herzlichsten Dank.

Der Arbeitslofen-Ausfchutz.

RaubfnsS
Sonwtag , 8 . März : 7 Uhr Hamburger Satenkonzert , 8 .15 uvr

Morgengymnastik , 10.15 Uhr Katholische Morgenfeier , 11 .15 Uhr
Chor -Konzert , 12 Ubr Internationale Ski-Svrungkonkurrenz am
Fekdberz, 13 Uhr Kleines Kapitel der Zeit , 13 .15 Uhr Schallplat¬
ten , l4 .o<- Uhr Dienst am Kunden , 15 Ubr Stunde der Jugend,
16 Uhr Konzert , 18 Uhr Sans Braun -München liest aus eigenen
Schriften . 18 .30 Ubr Klaviermusik , 19 .10 Uhr Sportbericht , 19 .15
Uhr Mozart - Konzert , 20 Ubr Funkbrettl. 21 .15 Uhr Blasmusik.
22 .15 Uhr Nachrichten, 22 .10 Uhr Tanzmusik.

Montag, 9 . März : 6 .15 Ubr Morgengymnastik , von 10 bis
13 .30 Ubr Schallplatten, Nachrichten, Wetter , 16 Uhr Blumen¬
stunde 16.30 Ubr Konzert , 18 Uhr Zeit, Werter , Landwirtschaft,
18.15 Uhr Vortrag : Der praktische elsässische Humanismus, 18 .15
Ubr Vortrag: Der Kamp ? des Saargebietes im Völkerbund,
19.10 Ubr Zeit . 19.15 Ubr Vortrag : Der Eid , 19 .10 Uhr Erlebte
Geschichten , 20 .05 Uhr Sonberkonzert , 22 Uhr Labarett auf
Schallplatten, 22 .10 Ubr Nachrichten, Wetterbericht , 23 Uhr Tanz¬
musik.

Letzte Nachrichten
Nationalsozialistische Kundgebung im Sportpalast

Berlin , 6 . März. Heute abend fand im Sportpalast
eine Kundgebung der Nationalsozialistischen Deutschen Ar¬
beiterpartei statt, bei der Oberleutnant Schulz und Dr.
Eöbbels sprachen . Während der Veranstaltung wurden
von der Polizei fünf Personen zwangsgestellt und der
Abteilung IK zugeführt.

Weitere Proteste gegen die Eefrierfleischeinfuhr
Berlin , 7 . März. Nachdem im bayerischen Landtag von

fast allen Parteien gegen die Geft - erfleischeinfuhr prote¬
stiert worden ist, erklärte Staatsminister Dr. Stützt , einer
Meldung des „Berliner Lokalanzeigers " zufolge, daß die
bayerische Regierung von sich aus bereits beschlossen habe,
im Sinne des bayerischen Landtages ihren Bevollmächtig¬
ten beim Reichsrat zu beauftragen, gegen die Zulassung
von Gefrierfleisch, wie sie vom Reichstag beschlossen, worden
sei . zu protestieren . — Im sächsischen Landtag hat die
Neichspartei des Deutschen Mittelstandes, wie das ge¬
nannte Blatt aus Dresden berichtet, den sächsischen Mini-
sterrräsidenten in einem Schreiben ersucht , die sächsischen
Reichsratsbevollmächtigten ebenfalls zu veranlassen , gegen
die Einfuhr der 50 000 Tonnen Gefrierfleisch zu stimmen.
Zahlungseinstellungder Fritz Klein , Bau - und Siedlungs-

Aktiengesellschaft» Berlin
Berlin , 6 . März. Die Fritz Klein , Vau- und Sndlunas-

Alt .-Ges Berlin Hai ihre Zahlungen eingestellt Angairn
über die Höhe der Verbindlichkeiten lassen sich zurzeit nicht
machen , da noch an der Aufstellung des Scatus gearbeitet
wird Es soll ein Vergleich angeboten werden unter der

! Voraussetzung , daß die Lieferanten auf etwa 500 000 bis
000 000 R .M. Verzicht leisten. Der Umsatz der Gesellschaft
in , letzien Jahre lag zwischen 12 und 13 Millionen R .M.

Zusammenstöße in Le Havre
Baris , 6. März. Bei der Wiederaufnahm' der Arbeit

! durch die Dockarbeiter in Le Havre kam es, trotz des Ver¬
sprechens der Gewerkschaftsführer, zu Zusammenstößen
zwischen den Arbeitern, die bisher gestreikt hatten, und
ihren Kollegen , die auch während der Streikzeu gearbeitet
hauen. Sieben Arbeiter wurden verletzt.

Zwei Schwerverletzte bei einem Flugzeuguumll
Marseille, 6 . März. Ein Wasserflugzeug, das an Nach ' -

' ibungen teilgenommen hatte , schlug heute bei : e : Landung

auf dem Küstenweg von Berre um. Da schnell Hilfe zur
Stelle war , konnten die 5 Insassen des Flugzeuges gerettet
werden , 2 davon hatten jedoch schwere Verlegungen er¬

litten . Das Flugzeug wurde vollkommen zertrümmert.

Schwere Schießerei zwischen Streikenden und Arbeits¬
willigen in Madrid

Madrid, 6 . März. Auf der Baustelle der neuen Uni¬
versitätsstadt ist es zu Schlägereien zwischen streikenden
Kommunisten und arbeitswilligen Arbeitern gekommen.
Die beiden Parteien bewarfen sich zunächst mit Steinen.
Schließlich zogen die Kommunisten ihre Revolver und gaben
etwa fünfzig Schüsse auf ihre Gegner ab . Zahlreiche Ar¬
beiter wurden verletzt, darunter mehrere schwer.

Gestorben
Dornstetten: Katharina Walter geb . Bochinger, 66 J .a.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Die Annäherung einer Depression von Westen bringt da»

Barometer zum Sinken . Für Sonntag und Montag ist
wieoer mehrfach bedecktes, veränderliches Wetter zu er«
«arten.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckeret, Altentzei»,
Für die SLriftieitunq verantwortlich : Ludwig Laut.

Amtliche Bekanntmachungen
WM. RvtlM.

Auch im Oberamtsbezirk Nagold hat die Arbeitslosig¬
keit in diesem Winter stark überhand genommen, mehr als
Tausend Arbeitslose müssen unterstützt werden , die Zahl
der Ausgesteuerten wächst. Die Not zieht immer weitere
Kreise und kann von den öffentlich rechtl. Verbänden allein
nicht behoben werden.

Angesichts des Ernsts der Lage und des großen Elends
richten die Verbände der freien Wohlfahrtspflege mit
Unterstützung der Württ . Regierung an die Bevölkerung
die dringende Aufforderung , sich der materiellen und see¬
lischen Bedrängnis der Notleidenden kräftig anzunehmen,
teils durch unmittelbare persönliche Hilfe von Mensch zu
Mensch , teils durch Beiträge an die Wohlfahrtsverbände.

Namens des Bezirkswohltätigkeitsvereins bitten wir
Alle herzlich durch Spenden an die Vereinskasse (Nech-
nungsrat Rieger, Girokonto Nr. 173 der Oberamtsspar¬
kasse) oder an die örtlichen Sammler und Sammlerinnen
praktisch an der Beseitigung des schweren Notstands mit-
zuarbeiten und damit der schlimmsten Not zu steuern . Das
Sammelergebnis fließt in vollem Umfang den Bezirks¬
angehörigen zu.

Nagold, den 27 . Februar 1931.

Für den Vezirkswohltätigkeitsverein:
Landrat : Baitinger. Dekan : Otto.

Stadtgemeinde Calw. . «
Zu dem am nächsien Mittwoch, den 11 . Marz

staUsindenden

Kftnier-, Mutt ', Mh>
md SüMMMarkt

ergeht Einladung.
Die übl ' chen glsundheitspolizeilichen Bedingungen bezüg-

lich des Pferve- , Bieh- und Schweinemaiktes sind einzuhalten.
Ueber die Dauer des Krämerma' ktes dürfen größere Fuhr-
weilre , namentlich Priischenmagen und beladene Langholz¬
wagen den Mnrlnpl tz nicht befahren.

Calw , den 6 . März l93l.
Bürgermeisteramt : Göhner.

Altensteig

Fabrikate Braunschweig in 1 Kilo-Dosen

GesiLse - Erbfen 60 ^
Junge Crdftn 75 ^
Erlsen mit Crrotten 75 ^
C rotten geschnitten 40 ^
Carotten ganz geschält 70 ^
Schnittbohnen junge 60 ^
Schnitt- und Vrechbohrien I . 75 ^
Spinat , grün passiert 60 ^
Tomatenrsark echt Ftaft 1 .50 ^

, 200 u. 5 0 Gr . 40—75 ^
lv30er FreinsheiMer Rotauin osftn 1 Lit. 60 ^

„ Unterhaardter „ „ 1 „ 65 ^
» Hambacher Weitzarein „ 1 „ 75 ^

Flaschenweine ca. 10 Sorten , weiß und rot
in 1 Liter-Flaschen von 75 ^ dir 1 .20
Flaschenpfand 25 ^

eiu ». vllpgnsi ' ii in.

in allen beliebigen Farben

1 und 2 -reihig , nllt langer oder kurzer Hose

Mk. 23 .- ,28 - 82 . 35 .- 49.- . 45 - 50-
in bester Verarbeitung und moderner

Ausführung

sowie

Konfirmandrn-Hiite
kaufen Sie ausnahmsweise günstig im

Evezialhaus
Lbr.TtiMtt.NWlt

Ecke Bahnhof- und Leonhardstraße.

!

Nagold.
40 —50 Zentner ls

Klethen
verkauft oder tauscht

gegen buchen Holz.
Karl Stickel, Friseurgrschäft.

wenn
man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht , so bringt man
eine Anzeige in der

Schwarzwälder
Tageszeitung
„Aus den Tanne«-.

Die große Verbreitung
in allen Bevölkerungs¬
schichten sichert einen
guten Erfolg.

I Das sGebot der S unde
« ist Senkung der Lebrns-
8 Haltung , dies ist Ihnen

nur möglich, wenn Sie
bet Luger kauftu!

Billige
Lebensmittel:
Erbsen gelbe W. rs -4
Flak. Natur -Reis „ 21 -4
Bruchreis „ 18 ^
Tafel Sei Liter kill ^
Schnalz am. M . 88 4

I Schöne goldgebe OP»
8 Bananen 2 Psd .Ov^
I nello

8 Blutorangen tz «) »
L 3 Psd.
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Ev . Kirchevgemeinde Alteirsteig.
Am morgigen Sonntag, den 8. März 1831 , findet die

Wühl
z«m Kirchengememdsrat
statt. Die Wahlhandlung beginnt um 11 Uhr (nach Schluß
des Vormittagsgottesdienstes) und wird nachmittags
4 Uhr geschlossen.

Es werden zwei Abstimmungsbezirke gebildet , der eine
mit der Wahlurne in der Kirche für die Kirchengenossen
links der Nagold , der andere mit der Wahlurne im
großen Saal des Gemeindehauses für die Kirchengenossen
rechts der Nagold.

Der gesamte Kirchengemeinderat wird auf 6 Jahre neu
gewählt. Im ganzen find 9 Mitglieder zu wählen.
Stimmberechtigt find die männl. und weibl. über 25 Jahre
alten Kirchengenossen , bei denen kein gesetzliches Hinder¬
nis gegen die Ausübung des Wahlrechts vorliegt. Die
Wähler haben dabei ihr Augenmerk auf Eemeindeglieder
von gutem Ruf und bewährtem kirchlichen Sinn zu richten.
Die seitherigen Mitglieder des Kirchengemeinderats können
wieder gewählt werden . Stimmenhäufung ist unzulässig.

Der Vorsitzende des Wahlausschusses:
Stadtpfarrer Horlacher.

All d !e Wähler
des Ev. Kircheubezirks Calw.

ei
Der Unterzeichnete (engere) Wahlausschuß der Gruppe I

schlägt als Kandidaten für den Landeskirchentag vor:

Sohn des verst. , in ganz Württemberg wohlbekannten
Prälaten vr . Römer (früh. Dekan in Nagold ) und Schrift¬
leiter des Ev . Kirchenblattes für Württemberg. Als
1 . Ersatzmann : Stadtpfarrer Müller in Zavelstein,
2. Ersatzmann : Stadtpfarrer Schilling in Bad Liebenzell.

Herr Stadtpfarrer Römer , der in einer größeren Zahl
von Orten unseres Bezirks durch Vorträge persönlich
bekannt geworden ist, steht mit uns auf dem Boden der
Gruppe I und bewahrt eine ungebrochene Haltung gegen¬
über der Bibel, Jesus Christus und der Kirche.

1. Uns ist die Bibel Gottes Wort ; wir machen keine
Abstriche und keine Vorbehalte.

2. Uns ist Jesus Christus der Sohn Gottes; wir deuten
diese Wahrheit nicht UM und schränken sie nicht ein.

3. Die Kirche sei eine Heimat für Suchende und Sehn¬
süchtige , Mühselige und Beladene , für Arme und für
Reiche : also eine wahre Volkskirche.

Wer mit uns auf gleichem Boden steht,
der wähle am 8. März

Angefügt sei noch eine kurze Antwort auf die Anwürfe
in einem Flugblatt der Gruppe II!

1 . Es ist richtig, daß die Gruppe II an die Gruppe I das
Ansinnen gestellt hat, gemeinsam mit ihr einen Ver¬
treter der Gruppe II ( !) zu wählen . Die Gruppe I
erinnerte sich aber daran, daß der Bezirk Calw seit
12 Jahren von ihr vertreten wurde.

2 . Es ist richtig, daß die Gruppe I dieses Ansinnen von
vorne herein abgelehnt hat ; sie wollte an ihren
Wählern ehrlich handeln und alles vermeiden , was
irgendwie an ein Hintergehen derselben hätte er¬
innern können. Nun haben die Wähler das Wort,
Las '

ihnen ja von Rechts wegen zusteht.
3. Es ist aber ebenfalls richtig — und auch wohl ver¬

ständlich —, daß die Gruppe II den ihr von Gruppe I
zu gemeinsamer Wahl vorgeschlagenen Kandidaten
ebenfalls abgelehnt hat , weil sie eben einen aus¬
gesprochenen Vertreter ihrer Richtung gewählt haben
möchte.

Der Wahlausschuß der Gruppe 1:
Sta dtmauer Hermann in Calw ; Fabrikant Blank in

Calw ;
'
Mttelschullehrer Beck in Calw ; Schuhmachermeister

Schüler ln Calw ; Landwirt Chr. Weutsch fr . in Kohlers-
tal ; Eemeinschaftsleiter Knoll in Liebenzell.

Anmerkung : Wahlzettel mit anderen als den
geschlagenen Namen sind ungültig.

vor-

Zentral-Kranken- und Sterbekasse
der Gold- und Sitberarbriter

Verwaltungsstelle Altensteig

Lamsfsg unll Sonntag ahenll zelle 2te Person

Orüner LZum " L-iedtspIslo

Altcnsteig.

oLimrsgiiiM.

LkinsiUtts
IMgtkre 1831
ZmMnaea 8 - 8 KW.
ZMrlurmlkk
Erprobte Waner;
Wunen , gj-drSt
Beste Qualitäten zu billigsten

Preisen abzugeben.

Pclztierzychl Soll
Alrenfteig.

Für die vielen Beweise
herzlcher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres
laben

für die trostreichen Worte
des Herrn Sladtpf ..rrer,
sowie für die Begleitung
zur letzten Ruhestätte, sa¬
gen herzlichen Dank.
Kar! § te>ll !riger u. Frau.

l

' S

men.

LSSL -L

A'tzMT

Zu haben bei :
Läiven -Drogerix Oskar Hilter s
Schwarzwald - Drogerie Fritz «
Schlumderger; Lorenz Luz jr . z
Fsih . E . Beck ; F. Wurster !
Nächf. Fr . Eckhard ; Christian i
Burghard junior;
3n Egenhausen Chr. Beilharz

Kallenbachs Nachf. und
Alfred Kochler;

'
3,1 Pfalzgrafenwetler Apo¬

theke Carl Rettich
und wo Plakate sichtbar.

Kirchliche Nachrichte«.
Ev . Gottesdienst.

Sonntag Okult, 8 . März
Pörmlttagsgottesdienft um
10 Uhr mit Predigt über
Leidensgeschichte II : Ein
Beispiel . Lied 415 , 279.

Nach Schlußdes Gottesdienstes
von ll — 4 Uhr Kirchen»
gemeinderatswahl, für dis
Kirchengenossen links der
Nagold in der Kirche, für
die Kirchengenoffen rechts
der Nagold im Gemeinde¬
haus.

Kindergottesdienst u . Christen¬
lehre fallen aus.

Abends Uhr Temein-
schastsstunde.

Am Dienstag Abend 8 Uhr
Dibeljiunde im Luthers ml.

Am Freitag abend 8 Uhr
Frauenabend im Lulhersaal.

Methodistengemetnde.
Sonntag , den 8 . Marz vor¬

mittags 9 ^/, Uhr Predigt.
Vormittags l 0 °/« Uhr Sonn¬

lagsschule.
Abends 7 ^/z Uhr Lichtbilder-

voriag : „Das Herz des
Menschen " .

Ab Montagje abends 8 Uhr
LoangeUsationsversamm-
laugen.

Hefelwangen—Grömbach rÄW

Die

findet statt am Sonntag , den 8 . Marz , nachm . 2 Uhr
im Gasthaus zum » Engel " .

Tagesordnung:
1 . Geschäfts- und Kassenbericht. 2 . Neuwahl der Ortsverwaltung.
3 . Satzungsänderung . 4 . Die Notverordnung. 5 . Sonstiges.

Sämtliche Mitglieder haben die Pflicht zu Erscheinen.
Auch Nichtmitglteder werden dazu eingelaoen von den Belie¬
ben der Meiall -Fndustne . Der Vorstand.

MM -KwU.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte za unserer
am Dienstag , den 10. März 1931

im Gasthaus zum „ Löwen" in Trömbach statt-
findenten Hochzeitsfeier sekundlichst einzul >den.

Karl Arger
Metzgermeisier

Sohn des
ch Friedrich Sieger

Linden oirt.H. selwangen

Anna Klrnk
Tochter des

3ohannes Klenk
Schalih iß ä. D.

Grömbach

Si

Kirchgang um V- l2 Uhr.

Altensteig.

I
'
ollss - H .vrslAö.

Tieferschüttert gebe ich allen Verwandten,
Freunden und Bekannten davon Kenntnis, daß
mein lieber , treubesorgter Gatte

Paul
nach langem , schwerem Leiden im Aller von
61 Fahren entschlafen ist.

3n tiefem Leid:
Nane 2annasch geb . Walz.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr
auf dem allen Friedhof.

— .
r, k«örsl^j lkillN «N'lf^

RaEdrsrvsreja H .!t6N8t6 ! § ,
Der Verein beteiligt sich an der Beerdigung unseres

Ehrenmitgliedes
psill llSNNSLllll

Sammlung V. 2 Uhr im Lokal (ohne Sport) . Zahl¬
reiche Beietligung erwünscht der Vorstand.

Garrrveiser

In tiefem Schmerz geben wir bekannt, daß
mein lieber Gatte, unser lieber Vater , Schwieger¬
vater, Bruder und Schwager

Johannes
Bäcker

im Alter von 57 Fahren uns ganz unerwarlet
rasch entrissen wurde.

Die tiestrauernde Gattin Marie Schnlerle
mit ihren Kindern.

Beerdigung Montag nachmittag 1 Uhr.

fpslniselis u. selivris
LSSLlkSMkö
rur >.-«

püllkellsrkalter, Poesie-^lben
vrekstikte , Dagebücker
Gesangbücher in allen Preis¬
lagen , Gesangbuch -Taschen

empkieblt «iie

w . « isUMsens » IILHIIZMUNS
Hltensteig
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